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A. Amtliche Bekanntmachungen des
Salzlandkreises

e Sitzung des Kreisausschusses am
09.05.2012 / 16:00 Uhr

Datum:  Mittwoch, 09.05.2012, 16:00 Uhr
Ort: Salzlandkreis, Bernburg Haus 1,
Raum 413 (3. Obergeschoss),
Karlsplatz 37
in 06406 Bernburg (Saale)
Tagesordnung:

Offentlicher Teil

1

11

1.2

1.3

Geschéftsordnung
Eroffnung der Sitzung

Feststellung der ordnungsgemalfen
Ladung, der Beschlussfahigkeit und
der Tagesordnung des offentlichen
Teils

Einwendungen gegen die Nieder-
schrift Gber den offentlichen Teil
der 41. Sitzung am 22.02.2012

Mitgliedschaft des Salzlandkreises

im vhw - Bundesverband fir Wohnei-
gentum und Stadtentwicklung e. V.
Beratung und Beschlussfassung -
Vorlage: B/822/2012

Anfragen und Anregungen

SchlieBung des o6ffentlichen Teils der
Sitzung

Nicht offentlicher Teil

5

51

5.2

Geschéftsordnung

Feststellung der Tagesordnung des
nichtoffentlichen Teils

Einwendungen gegen die Nieder-
schrift tber den nichtéffentlichen Tell
der 41. Sitzung am 22.02.2012

6  Vergabe - Freigestellter Schulerver-
kehr - Sonderbeférderung von
Schillern des Salzlandkreises
Beratung und Beschlussfassung -
Vorlage: B/826/2012

7  Anfragen und Anregungen

8 SchlieBung des nichtoffentlichen
Teils der Sitzung

gez. Gerstner

Ausschussvorsitzender

e Sitzung des Kreistages am

09.05.2012/ 17:00 Uhr

Datum:  Mittwoch, 09.05.2012, 17:00 Uhr
Ort: Salzlandkreis, Bernburg Haus 1,
Kreistagssitzungssaal

(3. Obergeschoss), Karlsplatz 37,
06406 Bernburg (Saale)
Tagesordnung:

Offentlicher Teil

1

11

1.2

1.4

15

Geschéftsordnung
Er6éffnung der Sitzung

Feststellung der ordnungsgemalien
Ladung, der Beschlussfahigkeit

und der Tagesordnung des o6ffentli-
chen Teils

Einwohnerfragestunde

Einwendungen gegen die Nieder-
schrift Uber den offentlichen Teil
der Sitzung am 29.02.2012

Bericht des Landrates Uber wichtige
Angelegenheiten (8§ 51 Abs. 2 LKO
LSA) und Eilentscheidungen (8 51
Abs. 4 LKO LSA); Bekanntgabe der
Beschlusse der nichtoffentlichen Sit-
zung des Kreistages und der be-
schlieRenden Ausschiisse (§ 39 Abs.
2 LKO LSA)
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Ausscheiden eines Kreistagsmitglie-
des

Beratung und Beschlussfassung -
Vorlage: B/823/2012

Abberufung und Berufung von Mit-
gliedern des ortlichen Beirates nach

§ 18 d SGB Il des Jobcenters Salz-
landkreis

Beratung und Beschlussfassung -
Vorlage: B/816/2012

Sachkundige Einwohner in beraten-
den Ausschiissen — Abberufung
Beratung und Beschlussfassung -
Vorlage: B/820/2012

Wirtschaftsplane der Eigen- und Be-
teiligungsgesellschaften des Salz-
landkreises fir das Wirtschaftsjahr
2012

Information - Vorlage: M/362/2012

Fortschreibung der Prioritatenliste
EU-Schulbauférderung, 2. Antrags-
runde

Beratung und Beschlussfassung -
Vorlage: B/824/2012

Prioritatenliste des Salzlandkreises
fur das Programm Stark lll, insbe-
sondere fur Schulen und Kinderta-
geseinrichtungen im Salzlandkreis

Prioritatenliste - Kindertageseinrich-
tungen im Salzlandkreis

Information - Vorlage: M/373/2012
Prioritatenliste - Schulen im Salz-
landkreis

Beratung und Beschlussfassung -
Vorlage: B/821/2012

Ruckubertragung der
Schultragerschaft fur die Sekundar-
schule "Jakob-Friedrich-Fries" Barby
(Elbe) auf den Salzlandkreis
Beratung und Beschlussfassung -
Vorlage: B/818/2012

Information zur Schulbusbegleitung
im Salzlandkreis
Vorlage: M/368/2012

10

11

12

13

Verlangerung der Stundung der
Kreisumlage fir die Monate Januar
2011 bis Dezember 2011 sowie
Stundung der Kreisumlage fur die
Monate Januar 2012 bis Dezember
2012 fir die Stadt Kénnern

Beratung und Beschlussfassung -
Vorlage: B/819/2012

Mitgliedschaft des Salzlandkreises im
vhw - Bundesverband fur Wohnei-
gentum und Stadtentwicklung e. V.
Beratung und Beschlussfassung -
Vorlage: B/822/2012

Anfragen und Anregungen von Mit-
gliedern des Kreistages (§ 33 Abs. 6
LKO LSA)

SchlieBung des 6ffentlichen Teils der
Sitzung

Nicht 6ffentlicher Teil

14

Geschaéftsordnung

14.1 Feststellen der Tagesordnung des

nichtoffentlichen Teils

14.2 Einwendungen gegen die Nieder-

schrift tiber den nichtoffentlichen Teil
der Sitzung am 29.02.2012

14.3 Bericht des Landrates Uber wichtige

15

16

17

Angelegenheiten (8 51 Abs. 2 LKO
LSA) und Eilentscheidungen (8 51
Abs. 4 LKO LSA)

Vergabe - Freigestellter Schilerver-
kehr - Sonderbeférderung von Schi-
lern des Salzlandkreises

Beratung und Beschlussfassung -
Vorlage: B/826/2012

Anfragen und Anregungen von Mit-
gliedern des Kreistages (8 33 Abs. 6
LKO LSA)
SchlieBung des nichtéffentlichen
Teils der Sitzung

gez. Frank Zedler
Vorsitzender des Kreistages

136



Amtsblatt Nr. 17/2012 vom 02. Mai 2012

e Sitzung des Jugendhilfeausschus-
ses am 10.05.2012

Datum: Donnerstag, 10.05.2012, 17:00 Uhr

Ort: Salzlandkreis, Bernburg Haus 1,
Kreistagssitzungssaal
(3. Obergeschoss), Karlsplatz 37
in 06406 Bernburg (Saale)

Tagesordnung:

Offentlicher Teil

1  Geschéftsordnung
1.1 Eroffnung der Sitzung

1.2 Feststellung der ordnungsgeméalRen
Ladung, der Beschlussfahigkeit und
der Tagesordnung des offentlichen
Teils

2  Prioritétenliste des Salzlandkreises
fur das Programm Stark 11l — Kinder-
tageseinrichtungen
Beratung und Beschlussfassung -
Vorlage: B/825/2012

3 Anfragen und Anregungen

4  SchlieBung des offentlichen Teils der
Sitzung

Nicht offentlicher Teil

5  Geschaftsordnung

5.1 Feststellung der Tagesordnung des
nichtoffentlichen Teils

6  Anfragen und Anregungen
7  SchlieBung des nichtoffentlichen

Teils der Sitzung

gez. Knoblauch
Ausschussvorsitzender

B. Amtliche Bekanntmachungen der
Stadte, Gemeinden und Verwal-
tungsgemeinschaften

Stadt Bernburg (Saale)

* Sitzung des Jugend- und Sozial-
ausschusses der Stadt Bernburg
(Saale) am 09.05.2012

Die néachste offentliche und nichtoffentli-
che Sitzung des Jugend- und Sozialaus-
schusses der Stadt Bernburg (Saale) fin-
det am Mittwoch, dem 9. Mai 2012, um
16:30 Uhr, im Sitzungssaal des Rathau-
ses |, SchlossgartenstraRe 16, 06406
Bernburg (Saale), statt.

Zur Geschéftsordnunag:

a) Feststellung der Einladung und Be-
schlussfahigkeit

b) Feststellung der Tagesordnung

c) Protokollkontrolle des 6ffentlichen
Teils des Protokolls der Sitzung vom
14. Marz 2012

Zur Tagesordnung:

Offentlicher Teil:

TOP 1 Kinder- und Jugendsprechstunde
/ Einwohnerfragestunde

TOP 2 Vorstellung des Spielplatzkatas-
ters

TOP 3 Forderung der Arbeit der Selbst-
hilfegruppen, der gemeinnitzigen
Vereine und Gesellschaften so-
wie Stiftungen im sozialen Be-
reich fur das Jahr 2012
Beschlussvorlage-Nr. 642/2012

TOP 4 Investive Forderung der Arbeit
der gemeinnitzigen Vereine und
Gesellschaften im sozialen Be-
reich fur das Jahr 2012
Beschlussvorlage-Nr. 643/2012
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TOP 5 Zuschuss fiur das Projekt ,Kin-
derstadt Barenhausen“ der Stif-
tung Evangelische Jugendhilfe
St. Johannis
Beschlussvorlage-Nr. 645/2012

TOP 6 Mitteilungen, Beantwortung von

Anfragen, Anregungen

Nichtoffentlicher Teil:

Zur Geschaftsordnung:

d) Protokollkontrolle des nichtoffentli-
chen Teils des Protokolls der Sitzung
vom 14. Marz 2012

Zur Tagesordnung:

TOP 7 Vorlaufige Betriebskostenzu-
schusse fur das Jahr 2012 far
zwei Kindertagesstatten
Informationsvorlage-Nr. 172/2012

TOP 8 Mitteilungen, Beantwortung von

Anfragen, Anregungen

gez. Thomas Gruschka
Ausschussvorsitzender
Jugend- und Sozialaus-
schuss

Oberbirgermeister
Stadt Bernburg
(Saale)

. Sitzung des Schul-, Kultur- und
Sportausschusses der Stadt Bern-
burg (Saale) am 10.05.2012

Die néachste offentliche und nichtéffentli-
che Sitzung des Schul-, Kultur- und Sport-
ausschusses der Stadt Bernburg (Saale)
findet am Donnerstag, dem 10. Mai 2012,
um 16:30 Uhr, Treffpunkt vor dem Schloss
Biendorf, OT Biendorf, Hauptstral3e 2 — 4,
06406 Bernburg (Saale) und im Anschluss
ab ca. 17:30 Uhr im Saal ,Waldkater* am
Sportplatz, OT Biendorf, Lindenallee,
06406 Bernburg (Saale), statt.

Offentlicher Teil:

Zur Geschéaftsordnung:

a) Bestatigung der Einladung und Fest-
stellung der Beschlussféahigkeit

gez. Henry Schiitze

b) Bestatigung der Tagesordnung

c) Protokollkontrolle des Protokolls Nr.:
2/12 des offentlichen Teils der Sit-
zung vom 15. Mérz 2012

Zur Tagesordnung:

TOP 1 Besichtung des Schlosses Bien-

dorf der Familie van de Merwe

Rundgang durch das Schloss

und die Museumsraume begleitet

durch die Familie van de Merve

TOP 2 Vergabe von Sportférdermitteln

fur die Kinder- und Jugendarbeit

in Bernburger Sportvereinen

Beschlussvorlage Nr.: 644/12

TOP 3 Mitgliedschaft der Stadt Bernburg

(Saale) im neu zu grindenden

Verein ,Anhaltische Landschaft

e.V."

Beschlussvorlage Nr.: 646/12

TOP 4 Mitteilungen, Beantwortung von

Anfragen, Anregungen

Nicht6ffentlicher Teil:

Zur Geschaftsordnung:

d) Protokollkontrolle des Protokolls Nr.:
2/12 des nichtoffentlichen Teils der
Sitzung vom 15. Mérz 2012

Zur Tagesordnung:

TOP 5 Mitteilungen, Beantwortung von
Anfragen, Anregungen

gez. Eberhard Balzer
Ausschussvorsitzender
Schul-, Kultur- und
Sportausschuss

gez. Henry Schutze
Oberblrgermeister
Stadt Bernburg
(Saale)

Stadt Hecklingen

01 Satzung Uber die Erhebung wieder-
kehrender Beitrage flr den Ausbau
der offentlichen Verkehrsanlagen
der ,Stadt Hecklingen*
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02

03

04

Die Satzungen 01 - 04 sind als Anlagen
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1. Anderungssatzung zur Satzung
zur Umlage der Verbandsbeitrage
der Unterhaltungsverbande "Untere
Bode" und "Selke/Obere Bode"

Erganzungssatzung zur Satzung zur
Umlage der Verbandsbeitrage der
Unterhaltungsverbande "Untere Bo-
de" und "Selke/Obere Bode"

Erganzungssatzung zur Festlegung
des Beitragssatzes der ,Satzung
Uber die Erhebung wiederkehrender
Beitrage fur den Ausbau der offent-
lichen Verkehrsanlagen der Stadt
Hecklingen"

Abrechnungsgebiet Hecklingen

angefugt.
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Satzung iiber die Erhebung wiederkehrender Beitrdge fir
den Ausbau der 6ffentlichen Verkehrsanlagen
der ,,Stadt Hecklingen*

Auf der Grundlage der §§ 6, 8, 44 und 91 der Gemeindeordnung fiir das Land Sachsen-Anhalt (GO LSA)
vom 05. Oktober 1993 (GVBI. S. 568) in der Fassung der Bekanntmachung vom 10. August 2009 (GVBI.
LSA S.383), zuletzt gedndert durch § 1 des Vierten Gesetzes zur Anderung der Gemeindeordnung vom
30.11.2011 (GVBI. LSA S. 814)i.V. m. §§ 2 und 6a Kommunalabgabengesetz fiir das Land Sachsen-Anhalt
(KAG LSA) vom 11.06.1991 (GVBI. LSA S. 105) in der Fassung der Bekanntmachung vom 13. Dezember
1996 (GVBI. LSA S. 405), zuletzt geandert durch Artikel 2 des Zweiten Gesetzes zur Anderung des Landes-
rechts aufgrund der bundesrechtlichen Einfihrung des Rechtsinstituts der eingetragenen Lebenspartner-
‘schaft vom 2. Februar 2011 (GVBI. LSA S. 58) hat der Stadtrat der Stadt Hecklingen in seiner Sitzung am
24.04.2012 folgende Satzung Uber die Erhebung wiederkehrender Strallenausbaubeitrage beschlossen:

§1
Wiederkehrende Beitrage fiir Verkehrsanlagen

(1) Die Stadt Hecklingen bestimmt, dass die jahrlichen Investitionsaufwendungen der zu Abrechnungsge-
bieten zusammengefassten Verkehrsanlagen (Stralken, Wege, Platze sowie selbstandige Griinanla-
gen und Parkeinrichtungen) nach Abzug des Gemeindeanteils von den Beitragsschuldnern als wie-
derkehrende Beitrage erhoben werden.

(2) Die wiederkehrenden StralRenausbaubeitrage werden fur alle Mallnahmen an Verkehrsanlagen erho-
ben, die der Erneuerung, Erweiterung oder der Verbesserung dienen.

a) "Erneuerung":
ist die Wiederherstellung einer vorhandenen, ganz oder teilweise unbrauchbaren, abgenutzten
oder schadhaften Verkehrsanlage in einem den regelmaRigen Verkehrsbedirfnissen entspre-
chenden Zustand;

b)  "Erweiterung™

ist jede flachenmafRige VergrofRRerung einer fertiggestellten Verkehrsanlage oder deren Ergan-
zung durch weitere Teile;

c)  "Verbesserung™
ist jede Mallnahme, die einen positiven Einfluss auf die bestimmungsgemalle Funktion, die Ver-

kehrsbedeutung, die Beschaffenheit oder die Leistungsfahigkeit der Verkehrsanlage hat.

(3) Die Bestimmungen dieser Satzung gelten auch fur die Herstellung oder Anschaffung von Verkehrsan-
lagen, soweit diese nicht als ErschlieBungsanlagen i.S.v. § 127 Abs. 2 des Baugesetzbuches (BauGB)
in der Fassung der Bekanntmachung vom 27. August 1997 (BGBI. | S. 2141), in der jeweils geltenden
Fassung, beitragsfahig sind.

(4) Beitrage werden nur erhoben, soweit die Gemeinde Baulasttrager nach § 42 Straflengesetz LSA ist.



(1)

(2)

(3)

(4)

(5)

§2
Beitragsfihiger Aufwand

Beitragsfahig sind insbesondere die Investitionsaufwendungen fir die Erneuerung, Erweiterung und
Verbesserung von:

1. Fahrbahnen, einschlieflich des dazugehorigen Unterbaus und Decke sowie dafur notwendige
Erhohungen und Vertiefungen einschliellich der Anschlisse an andere Verkehrsanlagen
sowie Aufwendungen und Ersatzleistungen wegen Veranderung des Stral’enniveaus,

. Gehwegen,

. Radwegen,

. kombinierte Geh- und Radwege, |

. Parkflachen,

. unselbstandige Griinanlagen/ Stralenbegleitgrin

. verkehrsberuhigten Bereichen sowie FulRgangerzonen,

. Mischflachen (Flachen, die innerhalb von Strallenbegrenzungslinien Funktionen von Teilein-
richtungen miteinander kombinieren und bei denen auf eine Funktionstrennung ganz oder
teilweise verzichtet wird),

9. Beleuchtungseinrichtungen,

10. Oberflachenentwasserung,

11. Béschungen (auch Standspuren, Busbuchten und Bushaltestellen) sowie Schutz- und

Stutzmauern, sowie
12. Kosten der Freilegung der Verkehrsanlage, und
13. die Kosten der Mdblierung.

ONO O, WN

Beitragsfahig sind auch die Kosten, die durch die Beauftragung Dritter mit der Planung und Bauleitung
der in Absatz 1 genannten Anlagen entstehen.

Zum beitragsfahigen Aufwand gehoéren auch die Aufwendungen fur den Erwerb (einschlieRlich der
Erwerbsnebenkosten) der Grundstlicksflachen, welche fur die Erneuerung, Erweiterung und Verbes-
serung der in Absatz 1 aufgefihrten Anlagen bendtigt werden; dazu gehort auch der Wert der hierfur
von der Stadt Hecklingen aus ihrem Vermogen bereitgestellten eigenen Grundstiicke, zuzliglich der
Bereitstellungskosten. Mafdgeblich ist der Wert im Zeitpunkt der Bereitstellung.

Fremdfinanzierungskosten sind beitragsfahiger Aufwand. Sie werden dadurch errechnet, dass an den
durch die beitragsfahige MalRnahmen ausgeldsten Kreditbedarf angeknipft wird und dieser unter
Ruckgriff auf die Fremdfinanzierungsquote des betreffenden Haushaltsjahres ermittelt wird, wobei sich
die Fremdfinanzierungsquote ihrerseits aus dem Verhaltnis errechnet, in dem die Gesamtausgaben
des Vermogenshaushaltes fir Investitionen zu den Gesamteinnahmen aus Krediten stehen.

Nicht beitragsfahig sind die Kosten

a) fur die laufende Unterhaltung und Instandsetzung der in Absatz 1 genannten Anlagen;

b)  fur Hoch- und Tiefstral’en, sowie StralRen, die fur den Schnellverkehr mit Kraftfahrzeugen be-
stimmt sind (Schnellverkehrsstral3en), ferner fur Bricken, Tunnel und Unterfuhrungen mit den
dazugehorigen Rampen

c) fir die Erneuerung, Erweiterung und Verbesserung der Fahrbahnen von Bundes-, Landes- und

Kreisstralien
d) fur Kinderspielplatze.



(6) Bisher nicht in dieser Satzung aufgefiihrte Investitionsaufwendungen zahlen dann zum beitragsféahi-
gen Aufwand, wenn sie in einer weiteren, vor Beginn der Mafinahme zu erlassenden Satzung aufge-
fuhrt sind.

§3
Abrechnungseinheit

(1) Die Verkehrsanlagen der Stadt Hecklingen wurden in 4 Abrechnungsgebiete unterteilt entsprechend
der als Anlagen 1a) bis 1d) beigefugten Plane, welche Bestandteil dieser Satzung sind:

a) Abrechnungsgebiet Hecklingen
b) Abrechnungsgebiet Grof¥ Bornecke
c) Abrechnungsgebiet Schneidlingen
d) Abrechnungsgebiet Cochstedt

(2) Der beitragsfahige Aufwand wird fur die Abrechnungsgebiete a) bis d) nach den jahrlichen
tatsachlichen Investitionsaufwendungen (vom 01.01. bis 31.12. eines Jahres) ermittelt.

§4
Gemeindeanteil

Zur Abgeltung des offentlichen Interesses tragt die Stadt Hecklingen den Teil des beitragsfahigen Aufwan-
des, der auf die Inanspruchnahme der Verkehrsanlagen des jeweiligen Abrechnungsgebietes durch die All-
gemeinheit entfallt.

Fir die einzelnen Abrechnungsgebiete betragt der Anteil am beitragsfahigen Aufwand

a) fur das Abrechnungsgebiet Hecklingen: 36 v. H.
b) flr das Abrechnungsgebiet Grol3 Bérnecke: 41 v. H.
c) fur das Abrechnungsgebiet Schneidlingen: 32v. H.
d) fir das Abrechnungsgebiet Cochstedt: 38 v. H.

Die Stadt Hecklingen tragt dartber hinaus den Anteil, der bei der Verteilung des Aufwandes auf ihre eige-
nen Grundstiicke entfallt.

§5
Grundstiicksbegriff

(1) Es wird der burgerlich-rechtliche Begriff des Grundstlicks im Sinne des Grundbuchrechtes zugrunde-
gelegt.

(2) Ist ein vermessenes und im Bestandsverzeichnis des Grundbuches unter einer eigenen Nummer ein-
getragenes Grundstick nicht vorhanden, so gilt die von dem Beitragspflichtigen zusammenhangend
genutzte Flache als Grundstiick. Der Beitragspflichtige ist in diesem Fall verpflichtet, die Grundstlcks-
grofRe nachprtfbar, insbesondere durch amtlich beglaubigte Dokumente, nachzuweisen.



(2)

(3)

(4)

§6
Verteilung des umlagefihigen Investitionsaufwandes

Der umlagefahige Investitionsaufwand wird auf alle im jeweiligen Abrechnungsgebiet gelegenen
Grundstlicke verteilt, die die Moglichkeit einer Zufahrt oder eines Zuganges zu den in der Abrech-
nungseinheit zusammengefassten Verkehrsanlagen (berlcksichtigungsfahige Grundstiicke ) haben.

Die Verteilung des Aufwands auf diese Grundstlcke erfolgt im Verhaltnis der Nutzflachen, die sich
fur diese Grundstlicke aus der Vervielfachung der maRgeblichen Grundstiicksflache mit dem nach
§§ 7 und 8 malgeblichen Nutzungsfaktor ergeben.

Soweit Flachen berucksichtigungsfahiger Grundstiicke baulich oder gewerblich nutzbar sind, richtet
sich die Ermittlung des Nutzungsfaktors nach § 7. Fir die Ubrigen Flachen - einschlieBlich der im
Aulenbereich liegenden Teilflachen jenseits einer Bebauungsplangrenze, einer Tiefenbegrenzungs-
linie oder der Grenze einer Satzung nach § 34 Abs. 4 BauGB - richtet sich die Ermittlung des Nut-
zungsfaktor nach § 8.

Als baulich oder gewerblich nutzbar gilt bei beriicksichtigungsfahigen Grundstiicken:

1. die insgesamt oder teilweise im Geltungsbereich eines Bebauungsplanes und mit der Restflache
innerhalb eines im Zusammenhang bebauten Ortsteiles oder im Bereich einer Satzung nach § 34
Abs. 4 BauGB liegen, die Gesamtflache des Grundsticks.

2. die Uber die Grenzen des Bebauungsplanes in den Aufienbereich hinausreichen, die Flache im

Bereich des Bebauungsplanes;

3. die im Bereich einer Satzung nach § 34 Abs. 4 BauGB liegen und bei Grundstlicken, die Uber

die Grenzen einer solchen Satzung hinausreichen, die Flache im Satzungsbereich;

4. fur die kein Bebauungsplan und keine Satzung nach § 34 Abs.4 BauGB besteht,

a) wenn sie insgesamt innerhalb des im Zusammenhang bebauten Ortsteiles
( § 34 BauGB ) liegen, die gesamte Flache des Grundstlickes,

b) wenn sie mit ihrer Flache teilweise im Innenbereich ( § 34 BauGB ) und teilweise im
Aufienbereich ( § 35 BauGB ) liegen, die Flache zwischen der Verkehrsanlage und
einer Linie, die in einem gleichmaRigen Abstand von 50 m zu ihr verlauft; bei
Grundstticken, die nicht an die Verkehrsanlage angrenzen oder lediglich durch einen
zum Grundstucke gehdérenden Weg mit ihr verbunden sind, die Flache zwischen der
Verkehrsanlage zugewandten Grundstlicksseite und einer Linie, die in einem
gleichmaRigen Abstand von 50 m zu ihr verlauft;

5. die Uber die sich nach Nr. 2, Nr. 3 oder Nr. 4 lit b) ergebenden Grenzen hinaus bebaut oder ge-
werblich genutzt sind, die Flache zwischen der Verkehrsanlage bzw. im Fall von Nr. 4 lit.b) die der
Verkehrsanlage zugewandten Grundsticksseite und einer Linie hierzu, die in dem gleichmafigen
Abstand verlauft, die der Ubergreifenden Bebauung oder gewerblichen Nutzung entspricht:

Bei berucksichtigungsfahigen Grundsttcken, die

1. nicht baulich oder gewerblich, sondern nur in vergleichbarer Weise nutzbar sind (z.B. Friedhofe,
Sport- und Festplatze, Freibader, Dauerkleingarten) oder innerhalb des im Zusammenhang be-
bauten Ortsteiles so genutzt werden,

oder

2. ganz bzw. teilweise im AulRenbereich (§ 35 BauGB) liegen oder wegen entsprechender Festset-
zungen in einem Bebauungsplan nur in anderer Weise nutzbar sind (z.B. landwirtschaftliche Nut-
zung),

ist die Gesamtflache des Grundstiickes bzw. die Flache des Grundstlickes zugrunde zu legen, die

von den Regelungen in Abs. 3 nicht erfasst wird.



§7
BeitragsmaRstab

Der wiederkehrende Beitrag flir Verkehrsanlagen wird nach einem nutzungsbezogenen Flachenbei-
trag berechnet. Zur Berechnung dieses Flachenbeitrags wird die beitragspflichtige Grundstucksflache
mit einem Nutzungsfaktor vervielfacht, dem die Zahl der Vollgeschosse zugrunde liegt (sog. Vollge-
schossmalfstab).

Dieser Nutzungsfaktor betragt fur das erste Vollgeschoss 1,0, fir jedes weitere Vollgeschoss zuzlg-
lich 0,6 der beitragspflichtigen Grundsticksflache.

Als Vollgeschoss gelten alle Geschosse, deren Deckenoberflache im Mittel mehr als 1,60 m Uber die
Gelandeoberflache hinausragen und die Uber mindestens zwei Drittel ihrer Grundflache eine lichte
Hohe von 2,30 m haben Zwischendecken oder Zwischenbdden, die unbegehbare Hohlraume von ei-
nem Geschoss abtrennen, bleiben unbericksichtigt. Ist eine Geschosszahl wegen der Besonderheiten
des Bauwerkes nicht feststellbar, werden bei gewerblich oder industriell genutzten Grundsticken je
angefangene 3,50 m; bei allen in anderer Weise baulich genutzten Grundstiicken je angefangene 2,30
m Hohe des Bauwerkes als ein Vollgeschoss gerechnet.

Als Zahl der Vollgeschosse gilt jeweils bezogen auf die im § 6 Absatz 3 bestimmten Flachen - bei
Grundstucken:

1. die ganz oder teilweise im Geltungsbereich eines Bebauungsplanes liegen (§ 6 Abs.4 Nr. 1und 2)

a) die im Bebauungsplan festgesetzte hdchstzulassige Zahl der Vollgeschosse,

b) fir die im Bebauungsplan statt der Zahl der Voligeschosse die Hohe der baulichen Anlagen
festgesetzt ist, in Gewerbe-, Industrie- und Sondergebieten i. S. von § 11 Abs. 3 BauNVO
die durch 3,5 und in allen anderen Baugebieten die durch 2,3 geteilte hdochstzulassige
Traufhdhe, wobei Bruchzahlen auf volle Zahlen auf- oder abgerundet werden;

c) fur die im Bebauungsplan weder die Zahl der Vollgeschosse noch die Hohe der baulichen Anla-
gen, sondern nur eine Baumassenzahl festgesetzt ist, die durch 3,5 geteilte héchstzulassige
Baumassenzahl, wobei Bruchzahlen auf volle Zahlen auf- oder abgerundet werden;

d) auf denen nur Garagen oder Stellplatze errichtet werden durfen, die Zahl von einem Volige-
schoss je Nutzungsebene,

e) fur die im Bebauungsplan gewerbliche Nutzung ohne Bebauung festgesetzt ist, die Zahl von
einem Vollgeschoss

f) fur die im Bebauungsplan industrielle Nutzung ohne Bebauung festgesetzt ist, die
Zahl von zwei Vollgeschossen,

g) flur die im Bebauungsplan weder die Zahl der Vollgeschosse noch die Hohe der baulichen
Anlagen bzw. die Baumassenzahl bestimmt ist, der in der ndheren Umgebung berwiegend
festgesetzte und/oder tatsachlich vorhandene (§34 BauGB) Berechnungswert nach lit. a) bis c¢)

2. auf denen die Zahl der Vollgeschosse nach Nr. 1 lit. a) bzw. lit. d) bis g) oder die Hohe der bau-
lichen Anlagen bzw. die Baumassenzahl nach Nr. 1 lit. b) bzw. lit. ¢) Gberschritten wird, die tat-
sachlich vorhandene Zahl der Vollgeschosse bzw. die sich nach der tatsachlich vorhandenen
Bebauung ergebenden Berechnungswerte nach Nr. 1 lit. b) bzw. lit. c).

3. fur die kein Bebauungsplan besteht, die aber ganz oder teilweise innerhalb des im
Zusammenhang bebauten Ortsteiles liegen (§ 6 Abs. 4 Nr. 3 und Nr. 4), wenn sie



a) bebaut sind, die rechtlich zulassige Zahl der Vollgeschosse, sofern nicht die tatsachliche
Zahl der Vollgeschosse hoher ist

b) unbebaut sind, die Zahl der in der naheren Umgebung tiberwiegend vorhandenen
Vollgeschosse.

(4) Werden Grundstlicke innerhalb der Abrechnungseinheit Uberwiegend gewerblich oder tber-
wiegend in einer der gewerblichen Nutzung ahnlichen Weise ( z.B. Verwaltungs-, Schul-, Post-
und Bahnhofsgebaude, Praxen fur freie Berufe ) genutzt, werden die Nutzungsfaktoren nach

§ 7 Abs. 2 Satz 1 um weitere 10% erhoht.

§8

Nutzungsfaktoren fiir Grundstiicke mit sonstiger Nutzung

Fur die Flachen nach § 6 Abs. 4 gelten als Nutzungsfaktoren, bei Grundstucken, die

1.

auf Grund entsprechender Festsetzungen in einem Bebauungsplan nicht baulich oder gewerblich,
sondern nur in vergleichbarer Weise nutzbar sind (z.B. Friedhofe, Sport- und Festplatze, Freibader,
Dauerkleingarten) oder innerhalb des im Zusammenhang bebauten Ortsteiles so genutzt werden,
weiterhin fir Grin- und Ackerflachen bzw. Flachen mit untergeordneter Bebauung (z.B. Scheunen,
Schuppen) innerhalb des im Zusammenhang bebauten Ortsteiles 0,5

ganz oder teilweise im Auflenbereich ( § 35 BauGB) liegen oder wegen entsprechender Festset-
zungen in einem Bebauungsplan nur in anderer Weise nutzbar sind, wenn sie ohne Bebauung sind
( z. B. Gruin-, Acker- oder Gartenland) 0,02

innerhalb des im Zusammenhang bebauten Ortsteiles (§ 34 BauGB) nur als Garten (bebaut oder un-
bebaut) genutzt werden 0,25

§9
Beitragssatz

Die Beitragssatze werden jahrlich in Erganzungssatzungen je Abrechnungsgebiet gesondert festgelegt.

§10
Entstehung, Festsetzung und Falligkeit des Beitrags
Der Beitragsanspruch entsteht jeweils mit Ablauf des 31. Dezember fur das abgelaufene Kalenderjahr.

Der Beitrag, der auf den einzelnen Beitragsschuldner entfallt, wird durch schriftlichen Bescheid fest-

gesetzt.

Der Beitrag wird einen Monat nach Bekanntgabe des Bescheides gegenlber dem Beitragsschuldner

fallig. Das gleiche gilt fir die Erhebung einer Vorausleistung.



(2)

(2)

(3)
(4)

(1)

(2)

§ 11
Vorausleistungen

Ab Beginn des Erhebungszeitraumes konnen von der Stadt Hecklingen Vorausleistungen auf wieder-
kehrende Beitrage erhoben werden.

Die Vorausleistungen werden bis zu einem Anteil von 80% nach der voraussichtlichen Beitragshéhe
fur das laufende Kalenderjahr bemessen.

§12
Beitragsschuldner

Beitragsschuldner ist, wer im Zeitpunkt der Bekanntgabe des Beitragsbescheides Eigentumer des
Grundstuickes ist. Ist das Grundstiuck mit einem Erbbaurecht belastet, so ist anstelle des Eigentimers
der Erbbauberechtigte beitragspflichtig. Bei Wohnungs- oder Teileigentum sind die einzelnen Woh-
nungs- und Teileigentimer nur entsprechend ihrem Miteigentumsanteil beitragspflichtig. Ist das
Grundstick mit einem dinglichen Nutzungsrecht nach Art. 233 § 4 des Einfuhrungsgesetzes zum Bur-
gerlichen Gesetzbuch in der Fassung vom 21. September 1994 (BGBI. | S.2494), zuletzt geandert
durch das Gesetz zur Anderung des Rechts der Vertretung durch Rechtsanwalte vor dem Oberlan-
desgericht (OLG — Vertretungsanderungsgesetz-OLGVertAndG) vom 23.Juli 2002 (BGBI. | S. 2850),
belastet, so ist anstelle des Eigentimers der Inhaber dieses Rechts beitragspflichtig.

Fur Grundstucke und Gebaude, die im Grundbuch noch als Eigentum des Volkes eingetragen sind,
tritt an die Stelle des Eigentiimers der Verfligungsberechtigte im Sinne von § 8 Abs.1 des Vermo-
genszuordnungsgesetzes in der Fassung vom 29. Marz 1994 (BGBI. | S. 709) in der zur Zeit aktuellen
Fassung.

Mehrere Beitragsschuldner haften als Gesamtschuldner.

Der Beitrag ruht als offentliche Last auf dem Grundstiick; bei Bestehen eines Erbbaurechts oder von
Wohnungs- und Teileigentum auf diesem.

§13
Auskunftspflicht

Die Beitragsschuldner sind verpflichtet, der Stadt Hecklingen alle zur Ermittlung der Beitragsgrundia-
gen erforderlichen Auskiinfte zu erteilen, auf Verlangen geeignete Unterlagen vorzulegen und jeden
Eigentumswechsel, jede Veranderung der Grundstucksflache bzw. der Zahl der Vollgeschosse sowie
jede Nutzungsanderung unverzlglich anzuzeigen.

Durch nachtragliche katastermaflige Vermessungen eintretende Veranderungen der Bemessungs-
grundlage nach Bestandskraft des Bescheides bleiben unberiicksichtigt.



§ 14
Billigkeitsregelungen
(1) Als Grundstlcksflache gilt bei tbergroflen Grundsticken, die nach ihrer tatsachlichen Nutzung
uberwiegend Wohnzwecken dienen (Wohngrundstiicke), gilt die Flache, die 30 v. H. tber der durch-
schnittlichen Grundstlicksflache innerhalb der gebildeten Abrechnungsgebiete liegt als Begren-

zungsflache.

Bei Wohngrundstticken betragt die durchschnittliche Grundstticksgrofie

a) flr das Abrechnungsgebiet Hecklingen: 757 m?
b) flir das Abrechnungsgebiet Grof} Bornecke: 1045 m?
c) flr das Abrechnungsgebiet Schneidlingen 921 m?
d) fir das Abrechnungsgebiet Cochstedt 930 m?

Die Begrenzungsflache betragt daher

a) flur das Abrechnungsgebiet Hecklingen: 985 m?
b) fiir das Abrechnungsgebiet Grof} Bérnecke: 1359 m?
c) fur das Abrechnungsgebiet Schneidlingen: 1198 m?
d) fur das Abrechnungsgebiet Cochstedt: 1210 m?

Die Heranziehung erfolgt nur bis zur Begrenzungsflache.

(2) Den Ausfall, der sich dadurch ergibt, dass die der Beitragspflicht unterliegenden Gbergrofien
Wohngrundstlicke nicht mit ihrer gesamten, sondern lediglich mit einer Begrenzungsflache herange-
zogen werden dtrfen, tragt die Gemeinde.

(3) Anspriiche aus dem Beitragsschuldverhéltnis kdnnen ganz oder teilweise gestundet werden, wenn die
Einziehung bei Falligkeit eine erhebliche Harte fir den Schuldner bedeuten wirde und der Anspruch
durch die Stundung nicht gefahrdet erscheint. Eine Stundung steht unter dem Vorbehalt, nach Beurtei-
lung der wirtschaftlichen Leistungsfahigkeit im Einzelfall zu sozialvertraglichen Belastungen zu
gelangen.

(4) Ist die Einziehung nach Lage des Einzelfalles unbillig, kann die Beitragsschuld ganz oder zum Teil
erlassen werden. Fur den Erlass gilt Absatz 2 entsprechend.

(5) Fur die Verwirklichung, die Falligkeit und das Erldschen von Ansprichen aus dem Abgabenschuldver-
haltnis gelten die §§ 218 bis 223, 224 Abs.1 und 2, 225, 226, 227 Abs. 1 und §§ 228 bis 232 der Ab-
gabenordnung in der jeweils geltenden Fassung entsprechend.

§ 15
Ubergangsregelung

Sind vor oder nach dem Inkrafttreten dieser Satzung fur die in dem Abrechnungsgebiet liegenden Grund-
stiicke Erschlielungsbeitrage nach dem Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung vom 27. August 1997
(BGBI. | S. 2141, ber. BGBI. 1998 | S. 137), Kosten der erstmaligen Herstellung auf Grund &ffentlich-
rechtlicher Vertrage, insbesondere Erschlielungsvertrage, sonstiger stadtebaulicher Vertrage oder auf
Grund eines Vorhaben- und ErschlieBungsplanes (§§ 6, 7 des MalRnahmegesetzes zum Baugesetzbuch in
der Fassung vom 28. April 1993, BGBI. | S. 622) oder Beitrage nach § 6 KAG-LSA entstanden, so bleiben



diese Grundstlcke bei der Ermittlung des wiederkehrenden Beitrages flr die Abrechnungseinheit unberdck-
sichtigt und so lange beitragsfrei, bis die Gesamtsumme der wiederkehrenden Beitrdge aus den einzelnen
Jahresbeitragen bei Veranlagung zum wiederkehrenden Beitrag die Summe des einmalig entstandenen
Beitrages Uberschritten hatte, 1angstens jedoch fir die Dauer von 20 Jahren seit der Entstehung des einma-
ligen Beitragsanspruchs.

(1)

(2)

(1)

(2)

§ 16
Berechtigung und Verpflichtung Dritter

Die Stadt Hecklingen kann die Ermittiung von Berechnungsgrundlagen, die Abgabenberechnung, die
Ausfertigung und Versendung von Abgabenbescheiden sowie die Entgegennahme der zu entrichten-
den Abgaben von einem damit beauftragten Dritten wahrnehmen lassen. Der beauftragte Dritte hat
der Stadt Hecklingen die zur Abgabenfestsetzung oder -erhebung erforderlichen Berechnungsgrund-
lagen gegen Kostenerstattung mitzuteilen.

Die Erméachtigung des Dritten zu den in den Absatz 1 genannten Aufgaben darf nur erteilt werden,

wenn die ordnungsgemalfte Erledigung und Prifung nach den fir die Stadt Hecklingen geltenden Vor-
schriften gewahrleistet sind.

§17
Ordnungswidrigkeiten

Ordnungswidrig i.S.v. §16 Abs. 2 Ziff. 2 KAG-LSA handelt, wer vorsatzlich oder leichtfertig den Rege-
lungen des § 13 dieser Satzung zuwider handelt oder wer eine sonstige Ordnungswidrigkeit im Sinne
dieses Gesetzes begeht und dadurch ermdglicht, dass Abgaben verkiirzt oder nicht gerechtfertigte
Abgabenvorteile erlangt werden (Abgabengeféahrdung).

Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuf3e bis zu einem Betrag in Hohe von 10.000 € geahndet
werden.

§ 18

Inkrafttreten

(1) Diese Satzung tritt rickwirkend zum 01.01.2011 in Kraft.

(2) Gleichzeitig treten folgende Satzungen (ohne Rucksicht auf ihre Wirksamkeit) auer Kraft:

,Satzung Uber die Erhebung wiederkehrender Beitrage fur die offentlichen Verkehrsanlagen der
Stadt Hecklingen® vom 10.08.2004 sowie die

1. Anderung dieser Satzung vom 25.04.2006
2. Anderung dieser Satzung vom 27.02.2007

3. Anderung dieser Satzung vom 27.03.2007



(3) Die offentliche Bekanntmachung der in § 3 Abs. 1 erwahnten Plane (Anlage 1a) bis 1d)) Gber die
Bildung der Abrechnungsgebiete erfolgt durch Auslegung im Rathaus der Stadt Hecklingen, Her-
mann-Danz-Str. 46, 39444 Stadt Hecklingen OT Hecklingen wahrend der Dienstzeiten. Die Dauer

der Auslegung betragt 2 Wochen.

Hecklingen, den 24.04.2012

ot Mithh by
Hans-Rudiger Kosche

Burgermeister

Die in § 3 Abs. 1 der Satzung angefiihrten Anlagen 1a) bis 1d) liegen in der Zeit vom 04.05.2012 bis
22.05.2012 im Rathaus der Stadt Hecklingen, Hermann-Danz-StraRe 46, 39444 Stadt Hecklingen OT Heck-
lingen, zur Einsichtnahme aus.
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1. Anderungssatzung

zur

Satzung zur Umlage der Verbandsbeitrage der Unterhaltungsverbande ,Untere Bode" und ,Sel-
ke/Obere Bode*

Auf Grund der §§ 56 ff. Wassergesetz fur das Land Sachsen-Anhalt (WG LSA) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 16. Marz 2011 (GVBI. LSA Nr. 8/2011 S. 492 ff), §§ 4, 6, 44 der Ge-
meindeordnung fur das Land Sachsen-Anhalt in der Fassung der Bekanntmachung vom 10.
August 2009 (GVBI. LSA S. 383) in der zur Zeit glltigen Fassung und der §§ 1, 2 des Kommu-
nalabgabengesetzes flr das Land Sachsen-Anhalt in der Fassung der Bekanntmachung vom
13. Dezember 1996 (GVBI. LSA S. 405) in der zur Zeit glltigen Fassung hat der Stadtrat der
Stadt Hecklingen in der Sitzung am 24.04.2012 die folgende 1. Anderungssatzung der Satzung
zur Umlage der Verbandsbeitrage des Unterhaltungsverbandes ,Untere Bode" und ,Selke/Obere
Bode" vom 09.08.2011 beschlossen:

§ 1 der Anderungssatzung
§ 6 wird wie folgt geandert:

a) Im Absatz 1 wird Satz 2 gestrichen.

b) Nach Absatz 4 wird ein neuer Absatz 5 angefugt:

Der Umlagesatz richtet sich nach dem vom (jeweiligen) Unterhaltungsverband beschlossenen
oder festgelegten jahrlichen Beitragssatz einschliellich der Erschwerniszuschlage. Die Festset-
zung des Umlagesatzes kann in Form einer Erganzungssatzung erfolgen.

§ 2 Inkrafttreten

Diese 1. Anderungssatzung zur Satzung zur Umlage der Verbandsbeitrage der Unterhaltungs-

verbénde ,Untere Bode" und ,Selke/Obere Bode" tritt am Tag nach ihrer 6ffentlichen Bekannt-
machung in Kraft.

Hecklingen, 24.04.2012

BlUrgermeister




Ergdanzungssatzung

zur

Satzung zur Umlage der Verbandsbeitrage der Unterhaltungsverbande ,Untere Bode" und ,Sel-
ke/Obere Bode"

Auf Grund der §§ 56 ff. Wassergesetz flr das Land Sachsen-Anhalt (WG LSA) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 16. Marz 2011 (GVBI. LSA Nr. 8/2011 S. 492 ff), §§ 4, 6, 44 der Ge-
meindeordnung fur das Land Sachsen-Anhalt in der Fassung der Bekanntmachung vom 10.
August 2009 (GVBI. LSA S. 383) in der zur Zeit glltigen Fassung und der §§ 1, 2 des Kommu-
nalabgabengesetzes fur das Land Sachsen-Anhalt in der Fassung der Bekanntmachung vom
13. Dezember 1996 (GVBI. LSA S. 405) in der zur Zeit gultigen Fassung hat der Stadtrat der
Stadt Hecklingen in der Sitzung am 24.04.2012 die folgende Erganzungssatzung der Satzung
zur Umlage der Verbandsbeitrdge des Unterhaltungsverbandes ,Untere Bode" und des Unter-
haltungsverbandes ,Selke/Obere Bode"* beschlossen:

§ 1 Umlagesatz

Der Umlagesatz betragt fur das Kalenderjahr 2011:

Unterhaltungsverband Flachenbeitragssatz Erschwernisbeitragssatz
[€/ha] [€/Einwohner]
| ,Untere Bode" 6,5851 1,1846
| ,Selke/Obere Bode" 4,865986 0,547042

Der Umlagesatz betragt fir das Kalenderjahr 2012:

Unterhaltungsverband Flachenbeitragssatz Erschwernisbeitragssatz
[€/ha] [€/Einwohner]

,Untere Bode"“ 8,0949 1,3480

.oelke/Obere Bode" 5,12 0,56

§ 2 Inkrafttreten

Diese Erganzungssatzung zur Satzung zur Umlage der Verbandsbeitrage der Unterhaltungs-
verbande ,Untere Bode" und ,Selke/Obere Bode" tritt am Tag nach ihrer 6ffentlichen Bekannt-

machung in Kraft.

Hecklingen, 24.04.2012

BUrgermeister




Ergdnzungssatzung

zur Festlegung des Beitragssatzes der ,,Satzung liber die Erhebung wiederkehrender
Beitrage fiir den Ausbau der éffentlichen Verkehrsanlagen der Stadt Hecklingen®
Abrechnungsgebiet Hecklingen

Auf Grundlage der §§ 6, 8, 44 und 91 Abs. 3 Ziff. 1 der Gemeindeordnung fir das Land
Sachsen-Anhalt (GO LSA) vom 05. Oktober 1993 (GVBL. S. 568) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 10. August 2009 (GVBI. LSA S. 383), zuletzt gedndert durch § 1 des
Vierten Gesetzes zur Anderung der Gemeindeordnung vom 30.11.2011 (GVBI. LSA S. 814)
i. V. m. §§ 2 und 6 a des Kommunalabgabengesetzes (KAG-LSA) vom 11.06.1991 (GVBI.
LSA S. 105) in der Fassung der Bekanntmachung vom 13. Dezember 1996 (GVBI. LSA S.
405), zuletzt gedndert durch Artikel 2 des Zweiten Gesetzes zur Anderung des Landesrechts
aufgrund des bundesrechtlichen Einfihrung des Rechtsinstituts der eingetragenen Lebens-
partnerschaft vom 02. Februar 2011 (GVBI. LSA S. 58) und der ,Satzung tber die Erhebung
wiederkehrender Beitrage fur die offentlichen Verkehrsanlagen der Stadt Hecklingen® vom
24.04.2012 hat der Stadtrat der Stadt Hecklingen in seiner Sitzung am 24.04.2012 folgende
Erganzungssatzung fur das Abrechnungsgebiet Hecklingen beschlossen:

§ 1 Beitragssatz

(1) Der Beitragssatz nach MaRRgabe der Bestimmungen der ,Satzung Uber die Erhebung
wiederkehrender Beitrage fUr die 6ffentlichen Verkehrsanlagen der Stadt Hecklingen®
fur das Abrechnungsgebiet Hecklingen wird aus den tatsachlichen Investitionsauf-
wendungen fir den Zeitraum vom 01.01.2011 bis 31.12.2011 ermittelt.

(2) Entsprechend Abs. 1 betragt der endgultige Beitragssatz fur 2011 (Endbescheid) fur
den Erhebungszeitraum 2011 fur das Abrechnungsgebiet Hecklingen 0,3241 €/m2.

§ 2 Inkrafttreten
Diese Satzung tritt rickwirkend zum 31.12.2011 in Kraft.

Hecklingen, den 24.04.2012

gt QM%@ /

Kos
BUrgermeist{er




	17-2012
	1 Satzung WB Hecklingen0001
	2 ÄnderungssatzungUmlageVerbandsbeiträge
	3 Ergänzungssatzung Umlage Verbandsbeiträge
	4 Ergänzungssatzung WB HE, OT HE

